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Nr. 176. 


Die Anwendung der Maaß⸗ und Gewichtseinheit. 

Nachdem im norddeutſchen Bunde die Maaß⸗ und Gewichtseinheit unter 
Anſchluß an das franzöſiſche Syſtem, welches ſchon jetzt über einen großen 
Theil der Culturwelt verbreitet iſt und allgemeines Weltſyſtem nach nicht gar 
zu langer Zeit zu werden verſpricht, geſetzlich feſtgeſtellt iſt, verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß nun auch alle Vortheile aus der Herſtellung dieſer Einheit in 
der Verkehrspraxis gezogen werden müſſen. Nur dadurch iſt der Fortſchritt 
für das wirkſame Leben in vollem Umfang fruchtbar zu machen. 

Es dürfte wohl aber demnächſt an der Zeit ſein, in die an den einzelnen 
Handelsplätzen noch herrſchenden verſchiedenen Gewohnheiten bezüglich des 
Maaßes und des Gewichtes die erforderliche Einheit zu bringen, zeigen doch 
die täglichen Marktberichte der einzelnen Plätze ganz deutlich, wie ſehr wir 
noch hierin der Einſicht entbehren. So notirt Königsberg Weizen per 85 Pfd. 
nach Silbergroſchen. Danzig ver Laſt nach Gulden (½ Thlr.), Stettin per 
2125 Pfd. (83—85 Pfd. per Scheffel) nach Thalern, Berlin per 2100 Pfund 
(82 Pfund per Scheffel) nach Thalern, Breslau! per 2000 Pfund nach 
Silbergroſchen, Köln per Malter (2⅝ preuß. Scheffel) oder 200 Pfund 
nach Thalern. Doch das iſt noch nicht genug, um die Berechnungen zu er 
ſchweren; in Danzig, Elbing, Stralſund u. ſ. w. wird das Gewicht des Ge 
treides nach dem alten Amſterdamer Pfund feſtgeſtellt, obgleich ſich bei Diffe⸗ 
renzen ſchon vor Jahren herausgeſtellt hat, daß auch aus Amſterdam ein Nor⸗ 
malgewicht nicht zu holen war. Der Rheinländer rechnet im Handel den 
Thaler meiſt a 100 imaginairen Cent ſtatt zu 30 Silbergroſchen, was die 
Rechnung freilich erleichtert, zur Gleichmäßigkeit mit den öſtlichen Provinzen 
aber auch nichts beiträgt. In Stralſund u. ſ. w. iſt eine Laſt gleich 72 Schffl. 
in Danzig und Königsberg gleich 56½ Schffl. Der Wispel wird auf den 
meiſten Plätzen bei Weizen, Roggen, Gerſte und Erbſen zu 20 Scheffel, bei 
Hafer zu 26 Schffl. gerechnet, während er officiell nur 24 Scheffel groß iſt. 
Daß man dieſe Belege noch unendlich vervielfältigen könnte, wenn man alle 
irgend wie bedeutenden Handelsplätze des norddeutſchen Bundes in's Auge 
faſſen wollte, weiß Jedermann, der dem täglichen Marktberichte ſeine Auf: 
merkſamkeit zuzuwenden hat. 

Es bedarf wohl keiner Erläuterung, um einzuſehen, daß gegen dieſe Man- 
nigfaltigkeit der Anwendung von Maaß und Gewicht auf den einzelnen Plätzen 
ganz dieſelben Gründe ſprechen, wie gegen die Mannigfaltigkeit von Maaß und 
Gewicht überhaupt. Sie verhindert jede ſchnelle und genaue Orientirung über 
den täglichen Stand der Märkte aus den Berichten und behelligt die Praxis 
mit einer Menge von Reductionsrechnungen, die ganz unnützer Weiſe Zeit und 
Arbeit koſten. Sie hat nicht das Geringſte für ſich, nur eine Menge willkür— 


licher Laſten, die doch ſonſt Jeder gern ſo viel wie möglich vermeidet, zur Folge. 
Nur wer es überhaupt für beſſer hielte, in alter Weiſe die ſchwere Laſt der 
Gewohnheit weiter zu ſchleppen, um die viel geringere einmalige Mühe der Re⸗ 
form der Gewohnheit zu ſparen, der wäre allerdings für alle Zeit mit der über⸗ 
kommenen Gewohnheit auf's Engſte verwachſen. 

Es iſt aber eines der auffälligſten Kennzeichen eines wirklich auf und vor⸗ 
wärts ſtrebenden Geiſtes bei Völkern wie Individuen, daß fte vor Allem alle 
ſolche überkommenen Vergeudungen an Zeit und Kraft ganz unleidlich fühlen 
und ſo ſchnell wie möglich damit aufräumen. Wenn wir daher für uns und 
unſere Zeit den Charakter lebhaften Fortſchrittsbedürfniſſes mit Recht in An⸗ 
ſpruch nehmen wollen, dann dürfen wir keinen Augenblick zögern, ſobald einmal 
eine ſo einfache Sache, wie die Herſtellung der Einheit in der täglichen An⸗ 
wendung der erſten Verkehrs ⸗Inſtrumente in dem ganzen Bereich, der mit ein⸗ 
ander verkehrt, angeregt iſt. Die Unbequemlichkeiten des Ueberganges werden 
mehr wie reichlich von dem ſpäteren Nutzen der durchgeführten Reform aufgewogen. 

Die Herſtellung der Einheit in dieſen Handelsgewohnheiten, an der Hand 
der neuen Maaß- und Gewichtsordnung, liegt zunächſt den Kaufleuten ob. Ihnen 
wird fie auch am Allermeiſten zu Statten kommen. Damit aber iſt die Trag⸗ 
weite ihrer nützlichen und erleichternden Wirkſamkeit keineswegs erſchöpft, ſon⸗ 
dern ſie wird auch von Allen willkommen geheißen werden, die zu den Märkten 
und was auf ihnen täglich vorgeht, in irgend welcher Beziehung ſtehen. Jeder, 
z. B., der Getreide zu kaufen und zu verkaufen hat, wird es als eine große 
Erleichterung empfinden, wenn er nur die in den Gewichten von den verſchie— 
denen Märkten verzeichneten Zahlen mit einander zu vergleichen hat, um ſich 
ſchnell ein Urtheil über das, was ihn am Stande der Marktverhältniſſe inter⸗ 
eſſirt, zu bilden. 

Die Einheit der Anwendung von Maaß und Gewicht auf allen Plätzen iſt 
mit einem Wort ein ganz allgemeines Intereſſe. Denn Jeder, der Producent, 
der Fabrikant, wie der Kaufmann und der Groß⸗Conſument haben dei allen 
ihren Unternehmungen nicht blos einen, ſondern alle hervorragenden Märkte 
in's Auge zu faſſen. 

Allerdings hätten wir bei der Herſtellung der Einheit den Wunſch, daß 
dieſelbe ſich gleich auf alle Plätze des In- und Auslandes ausdehnen ließe, die 
mit einander in Verbindung ſtehen und näher oder ferner einander bedingen. 
Der Einheitsdrang in den aller Welt gemeinſamen Einrichtungen iſt aber 
leider noch nicht überall der Art zum Durchbruch gekommen, daß wir ſchon 
heute auf ſolche Früchte rechnen können. Müſſen wir uns daher auch mit dem 
begnügen, was wir im Bereiche unſerer Macht zu leiſten vermögen, ſo haben 
wir doch nichtsdeſtoweniger die feſte Ueberzeugung, daß die vollkommene Welt⸗ 
einheit, die wir als höchſtes Ziel vor Augen haben, keine Utopie mehr iſt. 


Breslau's reſp. Schleſiens 
Handel u. Induſtrie im Jahre 1867. 
(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) 

FFortſetzung.) 

Was die einzelnen Getreide -Gattungen anlangt, 
fo fiel dem Weizen faft ſtetig die wichtigſte Rolle 
zu, weil dieſer den Hauptconſumtionsartikel in England 
und Frankreich bildet, und für dieſe Länder fort⸗ 
während gekauft wurde; ferner bezog von uns auch 
Belgien, Holland, ſowie das weſtliche Deutſchland, 
indem dort ebenfalls nur wenig Weizen geerntet wurde. 
— Die Preiſe für dieſe Getreide⸗Gattung ſtiegen in 
der erſten Hälfte des Monats Januar um mehrere 
Silbergroſchen, um aber Ende deſſelben Monats um 
ebenſoviel niedriger zu 9 da in England große 
Quantitäten, namentlich aus dem ſüdlichen Rußland 
eintrafen, welche aber gegen Crwarten ſo raſch ver- 
griffen wurden, daß die Preiſe nach einer kurz dauern⸗ 
den Baiſſe ſteigende Richtung einſchlugen, beſonders 
als auch gleichzeitig Frankreſch, zu der leb 
einer unzulänglichen eſtände Aan we ae 
file Ne geabungen jah. Es blieb von nun an 

ür effective Waare faft ohne Üiterbrehung zu lang ' 
am anziehenden Preiſen gute Kaufluft vorhanden 
während Lieferung auf ſpätere Monate in Folge 
günſtiger Ernte Ausſichten zu weichenden Preiſen an⸗ 
etragen wurde, bis ſich dies aber im September 
uderte, als in dieſem Monat von den verſchiedenſten 
Seiten berichtet wurde, daß im Allgemeinen die Ernte 
von Getreide, und namentlich von Weizen ein fehr 
unzulängliches Reſultat lieferte; hierzu trat nun der 
Umſtand, daß die Beſtände, fıft völlig überall auf 
Raus waren, beſonders in Frankreich, welcher Um: 
and in dieſem Lande von um ſo folgenſchwererer 


Bedeutung war, als bei der eigenen Mißernte Algerien, 
die Hauptkornkammer Frankreichs, gleichfalls über das 
Fehlſchlagen der Ernte berichtete. Von dem Monat 
September ab ſtiegen bis Schluß des Jahres die 
Preiſe um faſt 20 Sgr., und nur im November trat 
eine raſch vorübergehende Flaue ein. 5 
Anſer Platz entbehrte ſeit Auguſt faſt gänzlich 
die gewohnten reichen Zuführen aus Galizien, und da 
auch aus Polen, Mähren, re fowie Ungarn 
verhältnißmäßig nur kleinere Quantitäten unſerem 
Platze zugeführt wurden, ſo beſchränkte ſich der Haupt⸗ 
export auf das ſchleſiſche Product, deſſen Qualität 
größtentheils als eine gute zu bezeichnen 15 ö 
Die Preiſe von Roggen verfolgten faſt völlig 
gleiche Tendenz wie die von Weizen, und ſtehen am 
Ende des Jahres reichlich 20 Sgr. pro Scheffel höher 
als an deſſen Beginn; es war mit nur wenigen Aus⸗ 
nahmen guter Begehr bei mangelnden Beſtänden und 
ungenügenden Zufuhren vorhanden; die Kaupeſteigee 
rung der Preiſe datirt ſich ſeit Ende September, als 
Schweden und 5 über drückenden Mangel 
berichteten, ebenſo Finnland, Oſtpreußen, Länder, die 
im Gegenſatz zu England und Frankreich hauptſächlich 
auf den Conſum von Roggen angewieſen find. — 
Unſer Platz ſchickte anſehnliche Quantitäten auf dem 
9 nach Berlin, Stettin und Magdeburg, 
ebenſo zu Eiſenbahn nach Sachſen, Thüringen, 
Hannover, demnach es hier faſt nie zur Bildung von 
Lagern kommen konnte, und ſomit Loco⸗Waare faſt 
ſtets höhere Gebote als Lieferung erzielte. Auch von 
Roggen beſtand unſere Haupt⸗Zuführ aus unſerer 
Propinz, ſowie in der erſten Hälfte des Jahres aus 


alizien; pater lieferte dieſes Land nur wenig, 
während Sendungen aus Ungarn, Mähren und 
Böhmen eintrafen. 


Für Gerſte war die Preisſteigerung bei Weitem 
keine ſo bedeutende wie für die bereits genannten zwei 
Getreide Gattungen, denn fie bie nur ungefähr 
10 Sgr. pre Ae indem die Verſendungen an 
Umfang weit hinter denen der früheren Jahre zurück⸗ 
blieben, theilweiſe aus dem Grunde, weil das ſchkeſiche 
Product im Allgemeinen nicht befriedigte, jo daß ſogar 
theilweiſe Seitens unſerer Conſumenten eziehungen 
aus e und Ungarn gemacht werden mußten. 
In den letzten Monaten fand jedoch Gerſte wieder 
mehr Beachtung, beſonders zur Wa ſerverladung nach 
Stettin und 8 weniger zum Eiſenbahn⸗Verſand 
nach dem mittleren Deutſchland. 

Während für Hafer in der erſten Hälfte des 
Jahres nur ten Begehr für Auswärts vorhanden 
war, die Preiſe ſich langſam durch eigene Conſumfrage 
zöher ſtellten, trat ſeit Ende Au uf dringende Frage 
ür auswärtige Rechnung ein, beſonders zum Verſand 
über Stettin und Hamburg na Frankreich; gleich⸗ 
zeitig kauften hier Pommern, Preußen, Brandenbur 
und ſind im Laufe des Jahres die Preiſe reichli 
15 Sgr. in die Höhe gegangen. 

„Von Haidekorn (Buchweizen) iſt die Ernte 
wiederum, wie im Jahre 1866, ſowohl quantitativ als 
qualitativ geringfügig 1 demnach ſich auch 
der Handel in dieſem Artikel nur in ſehr engen Gren⸗ 
zen bewegen konnte; ſeit Ende October erhielten wir 
einige Zufuhr ſchöner Waare aus Böhmen und 
Mähren, die hauptſächlich zum Verſand nach den 
öſtlichen Gegenden genommen wurden; die Preiſe 
8 ſich für Haidekorn auch um ca. 15 Sgr. pro 

cheffel ſucceſſive geſteigert. 

2 Hülſen rüchte. 

Erbſen wurden in auffallender Weiſe tretz des 

verhältnißmäßig niedrigen Preisſtandes bis Anfang 


October ſehr vernachläfſigt, Andem die Ernten der] werden? Die Amtsſtunden dieſer Abfertigungsſtelle 


Jahre 1866 und 1867 ein 4 1 155 Reſultat lieferten 
und dagegen ſich nur ſchwacher Abzug einſtellte, der 
ſich erſt in den letzten Monaten für die nördlichen 
und öſtlichen Gegenden an fand, jo da 
f die Preiſe bis 15 Sgr. pro Scheffel höher ſtellten, 
eſonders für die feinen, 9 9 nur in geringem 
aße zugeführten Qualitäten. \ 
Weiße Bohnen, woron die Beſtände faft 
änzlich geräumt wurden, wurden nur wenig geerntet, 
5 daß die Umſätze hierin bei lebhafter Frage zum 
erſand nach allen Richtungen hin ſich nur in engen 
Grenzen bewegen konnten, und erhöhten ſich die Preiſe 
reichlich um 20 Sgr. pro Scheffel; die Zufuhren von 
Auswärts, und zwar aus Böhmen, welches Land uns 
ſehr feine Waare ſandte ſowie aus Galizien war 
nicht von ſehr großem Belang. 
Die im Frühjahr ſtark angebauten Lupinen 


dauern Vormittags im Sommererhalbjahr von 7 bis 
12 Uhr, und . a wien des ganzen Jahres 
von 2 bis 6 Uhr an jedem Wochentage. Die Lager⸗ 


ß | friften der zollpflichtigen Güter bei der genannten |: 


Zollexpedition iſt eine dreitägige, nach deren Ablauf 
die Güter nach der Packhofs⸗Niederlage gebracht 
werden müſſen. 

— Nach dem „Bremer Handelsblatt“ bree 
man ſich ernſtlich mit der Frage wegen der Reform 
der Zuckerzölle und glaubt man nicht, daß noch ernſt⸗ 
liche Bedenken einem ſolchen Schritt eutge enftehen, 
nachdem der Vorſtand des Vereins der Rübenzucker⸗ 
a ſich dahin ausgeſprochen hat, daß ihre 

nduftrie den bisher 9 
wohl entbehren könne, wenn an die Stelle der 
ſteuer die Fabrikatsſteuer trete. 5 
— Unter der Firma „Berliner Credit und 


ben⸗ 


lieferten einen recht reichen Ertrag; das Angebot war Disconto⸗Bank“ iſt hier eine Genoſſenſchaft in's 


ſomit ſtark während es an n end) ug mangelte. 
Die Preiſe gingen im Monat . is unter 40 
Sgr. pro Scheffel zurück, ſo daß dieſer Artikel das 
bi af: Futtermittel wurde und allſeitige Beachtung, 
ſelbſt bis zum Verſand nach den Rheinlanden fand; 
die Preiſe 2 unter dieſen Verhältniſſen um 10— 
12 Sgr. pro Scheffel. 

5 icken haben in Bezug auf die Quantität einen 
mittelmäßigen Ertrag geliefert, die Qualität befrie- 
digte größtentheild und wurden hauptſächlich zur 
Verladung nach Pommern, Preußen und Poſen, Län⸗ 
dern, welche eine nur mangelhafte Ernte gewannen, 
em um 8 bis 10 Sgr. fteigenden Preiſen 
ge . 

Linſen, nur ſchwach in unſerer Provinz ange⸗ 
baut, wurden nur in kleinen Partieen an den Markt 
Maren dagegen einige größere Partieen aus Galizien, 

hren und Ungarn, die jedoch in Folge wenig be: 
friedigender Beſchaffenheit nur ſchwer Unterkommen 
fanden. N (Fortſ. folgt.) 

Berlin, 29. Juli. Wenn unlängſt mitgetheilt 
wurde, daß auf den preußiſchen Bahnen die Fahr⸗ 
preiſe für die vom 1. Auguſt cr. in's Leben tretenden 
Eilzüge eine Erhöhung nicht erfahren würden, fo 
war dies ungenau, indem für die Wilhelmsbahnſtrecke 
Coſel⸗Oderberg ein el von 10 pCt. erhoben 
wird. In Folge deſſen tritt der merkwürdige Um⸗ 
ſtand ein, daß ſich die et Tour Berlin⸗Boden⸗ 
bach⸗Wien in der erften Klaſſe um 27 Sgr. und in 
der zweiten um 29 Sgr. 6 Pf. billiger ſtellt, was 
jedenfalls wohl hinreichende Veranlaſſung ſein dürfte, 
von dem 10procentigen Zuſchlage abzuſtehen. Die 
N ung der neuen Schnell: und Eilzüge von 

erlin bis Oderberg, reſp. Stettin⸗ Oderberg erfolgt 
gegenſeitig durch die betheiligten 4 Bahn⸗Verwaltun⸗ 
8 (Niederſchleſiſch Märkiſche, Oberſchleſiſche, Wil⸗ 


elmsbahn und Berlin⸗Stettiner Bahn) in folgender 
eiſe Die Oberſchleſiſche Bahn ftellt hauptſächlich 
die Wagen zum Schnellzuge, während die Wilhelms⸗ 
bahn einen combinirten Wagen für die drei erſten 
Flaſſen als Durchgangswagen von Stettin nach 
Oderberg abgiebt und einen Schaffner bis Breslau 
durchfahren läßt, wogegen das übrige Perſenal der 
Oberſchleſiſchen Bahn bis Oderber gebt: Für den 
Eilzug, welcher 3. Klaſſe jührt, ſte t die Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſche Bahn die Wagen, und zwar dar- 
unter ſtets drei Communicationswagen erſter und 
eiter Klaſſe von der vor einiger Zeit näher be⸗ 
knen Art. Bei beiden Zügen werden die Pad: 
meiſter von der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, das übrige 
Suns aber, außer dem bereits erwähnten einen 
Schaffner der Wilhelmsbahn, von derjenigen Bahn 
geliefert, welche den Zug ſtellt. Im Auſchluß an 
dieſe beiden in Coſel die Oberſchleſiſche Bahn ver⸗ 
laſſenden Züge formirt letztere dort für die Tour 
Coſel⸗Myslowitz neue Trains, wozu beſondere Wagen, 
N ſowie Perſonal an beiden Orten ſtationirt 
werden. 


— Ein neues Hauptzollamt auf dem Rieder: 
chleſiſch Märkiſchen Bahnhofe. Das königl. Haupt⸗ 
euer⸗Amt für ausländische Gegenſtände hat den 

Herren Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft ange⸗ 
eigt, daß vom 10. Aupuft d. J. ab eine auf dem 
ieſigen Bahnhofe der köͤnigl. ie Märki- 
chen Eiſenbahn errichtete, mit den vollen Befugniſſen 
eines Haupt⸗Zoll⸗Amtes ausgeſtattete Zoll⸗Abferti⸗ 
n unter der Bezeichnung „Königl. Haupt⸗ 
teuer⸗Amt für ausländiſche Genenftäne, 8 
dition auf dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhofe“ 
in Wirkſamkeit tritt, bei welcher die auf der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen und die auf der Oſtbahn hier 
ein: und ausgehenden te ie Güter 
ihre zollamtliche reſp. ſteuerliche Abfertigung erhalten 
ſollen. Demnach können u. A. die auf den Eiſenbah⸗ 
nen aus Rußland, Polen und Oeſterreich über die 
Grenz⸗Eingangsämter Eydtkuhnen, Ottloczyn, Mys⸗ 
lowitz, Kattowitz Oswieczim und Oderberg eingehen⸗ 
den, 1 Oſtbahn oder der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Bahn nach Berlin gelangenden Güter von 
jenen Aemtern aus mit Anjagezetteln und Ladungs⸗ 
verzeichniſſen an die genannte hieſige Bahnhofs Ex⸗ 
edition hierher abgelaſſen werden, um hier ihre 
a zu erhalten, und die Begleitſcheine 
von derſelben unbeſchränkt ausgefertigt und erledigt 


Handelsregiſter eingetragen, die das Creditbedürfniß 
des kleinen und mittleren Gewerbs- und Handels⸗ 
Sur zu befriedigen ſich au Aufgabe gemacht hat. 
zedes Mitglied hat das Recht, Geſchäfts⸗Antheile, 
deren jeder 50 Thaler beträgt, zu zeichnen und den 
ehnfachen Betrag der eingezahlten Beträge als Vor⸗ 
ſchuß oder Credit zu beanſpruchen. Das Inſtitut iſt 
auf der Grundlage des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes vom 
27. März v. J. errichtet. Nach dem uns vorliegen⸗ 
den Geſehlſchaftsſtatut bilden den Vorſtand die Herren 
Guſtav Thölde und Rudolf Lange. 

— Das General: Poft: Amt wünſcht ein möglichſt 
ſicheres Urtheil zu gewinnen, ob und in welchem Um⸗ 
fange eine mißbräuchliche Abforderung der Poſt⸗ An- 
weilungs: Formulare ſtattfindet. Zu dieſem Zwecke ſind 
die Poſtanſtalten apgewieſen worden, für den Zeitraum 
von einer Woche die erforderlichen, nach einem beſtimm⸗ 
ten Formulare ſich ergebenden Notizen zu führen und 
diejenigen Fälle, in welchen jedes Mal mehr als 50 

oſt⸗Anweiſungs Formulare verabfelgt werden, am 

chluſſe der auf Grund jenes Formulars zu fertigenden 
Nachweiſung für ſich zu notiren. Was die zu Dienſt⸗ 
zwecken ausgegebenen Poſt⸗Anweiſungs⸗ Formulare be⸗ 
trifft, fo liegt es in der Natur der Sache, daß durch⸗ 
aus genaue Angaben über die Zahl dieſer Formulare 
nicht geliefert werden können, doch wird der betreffende 
Ausgabe ⸗ Beamte in den meiſten Fällen nach der Per: 
ſon des Abſenders zu erkennen vermögen, ob die abge⸗ 
forderten Formulare für den Privatgebrauch oder zu 
Dienſtzwecken beſtimmt ſind, und demgemäß wenigſtens 
annähernd richtige Angaben machen können. (B. B. Z.) 
(Gutsverkauf.) Das im Kreiſe Kröben ge: 
legene Rittergut Wielkalonka, das einen Flächeninhalt 
von ca. 6000 Morgen hat, iſt vor einigen Tagen von 
dem Grafen Mielzynski auf Pawlowice käuflich erwor⸗ 
ben worden. Der Kaufpreis beträgt 310,000 Thlr. 

Wien, 29. Juli. (Waggons und Tramway⸗ 
Baugeſellſchaft.) Es hat ſich in Wien eine neue 
Actien⸗Geſelllchaft mit namhaften Perſönlichkeiten an 
der Spitze gebildet, deren Zweck 1) der Ankauf und die 
Pachtung beſtehender, ſowie die Erbauung und Errid- 
tung neuer Wagenbau⸗Anſtalten Behufs der Anfertigung 
von Eiſenbahn⸗, Tramwav⸗, Omnibus⸗ und anderen 
Wagen, ſowie aller zum B triebe ſolcher Unternehmun⸗ 
gen erforderlichen Gegenftände, dann 2) die Uebernahme 
des Baues und die Inſtandſetzung von neuen Tramway⸗ 
Linien, die Reconſtruction von ſchon beſtehenden Tramway⸗ 
Linien und die Betheiligung an der Herſtellung von 
Eiſenbahnen und allen dahin einſchlägigen Arbeiten iſt. 
Die Geſellſchaft ſoll den Namen: „Waggons. und 
Tramway,⸗Baugeſellſchaft“ führen, und ihr Unterneh: 
mungsfonds iſt auf 2 Millionen Gulden Oe. W. feſt⸗ 
eſetzt. Der Fonds ſoll durch Ausgabe von 10,000 
Slüc Actien zu je 200 fl. Oe. W. gebildet werden. 
Selbft Tramway⸗Conceſſionen erwerben oder Trumway 
betreiben wird die Geſellſchaft nicht. Das Geſuch um 
die Conceſſionirung dieſer Geſellſchaft erliegt bereits bei 
dem Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft. 
Wie man hört, iſt bereits ein Grundcomplex von 
11,000 Quadratklaftern für die Anlage der betreffenden 
Fabriken angekauft worden. 


C RA A A TENEBEREEN EEE ER 
Berlin, 29. Zuli. [Gebrüder Berliner.) Wetter | 4 


ſchwül, bewölkt. — Weizen loco flau und neuerdings 
niedriger. Termine gewichen, loco 9 2100 6. 75— 
93 11 nach Qualität, neuer gelb märkiſcher 81 frei 
Mühle bez., er 200082. er diefen Monat 68¾ͤ— 68 ½ 
bezahlt, Juli⸗Auguſt 66%, bezahlt, September⸗October 
63½ 65 —63½. 63 ¼, bezahlt, April⸗Mai 62 bezahlt. 
— Roggen ur 2000 #2. loco ſchwerfalliges Geſchäft. 
Termine im Verlaufe merklich ag ſchließen in 
feſter Haltung. Gef. 14,000 % Kündigungspreis 
49%, %, loco alter 78— 79 &. 50 ab Boden bez., eine 
abgelaufene Anmeldung 48 , neuer 53½—54½ ab 
Bahn u. frei Haus bez., dieſ. Monat 50—49 / 
50 bez. u. Gd., Zuli-Auguft 49¼ 49 ¼ 50 bez. und 
Brief, 49 Go., Septbr. Octbr. 4948 ½ 40 bez., 
Detober-Novbr, 484748 bez., November ⸗Decbr. 
47½—47½ bez., Febr.⸗März 47¼ bez., März April 
47%, bez., April⸗Mai 47 bez. — Gerſte e 1750 66. 
loco 45—52 % — Erbſen der 2250 C. Kochwaare 
63—67 , Futterwaare 55—62 — Hafer 


1200 8, loco ſtark offerirt und niedriger. Termine ſich 1 
billiger een Gekünd. 1200 ½½ Kündigungspreis Fäſſer durch Selbſttrinken zu leeren. 


30% % Geſtern wurde April⸗Mai auch à 29 
gehandelt, loco 29—33½ M nach Qualität, ſchleſ. 


enen hohen Se . 
ü 


9 
500 &: a 9½ & loco 9¼ Brief, 
Piel. Monat, Suli-Kuguft, Auguſt⸗Sept. u. Sept. 
ctober 9½— 9%, bez., October⸗Novbr. 9% bez., 
Nor. Dec. 9 ½ — 99 ö bez., Decbr.⸗Jan. 9½ E 
San. Febr. 9¾ —9½ bez, März⸗April 9%; bez., April⸗ 
Mai 9 Gd. — Lein öl r e ohne Faß loco 12½ % 
— Spiritus der 8000 & ohne weſentliche Aenderung. 
Gek. 10,000 Ort. Kundigungspreis 180%, + Be 
Faß de dieſen Monat 18%, —18°/, bez. Juli⸗Auguft 
und r 18/18 ½, bez. u. Br. 18 ¼ Gd., 
Sept.⸗Oct. 17½—17½ bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 16.— 
168% bez., Nov.-Dechr. 16 ¼ bez., September allein 
18 ½½ 19% bez., April⸗Mai 16½—16¼ bez., ohne 
Faß 2 Sal 
erlin, 27. Juli. (Gemüſe⸗ Bericht.) Kar⸗ 
toffeln, frühe pr. Schſfl. 1 Thlr., runde weiße pr. 
Schffl. 27 Sgr. 6 Pf. do. blaue 25 Sgr., Kohlrabi 
pr. Mandel 2 Sgr. Mohrrüben pr. Schffl. 15 Sgr., 
weiße (Teltower) Rüben pr. 3 5 Sgr., Weiß⸗ 
kohl pr. Schock 3 Thlr., Braunkohl do. 9 Thlr. 20 
Sgr., Wirſigkohl do. 1 Thlr. 20 Sgr. Spinat pr. 
Korb 2 Sgr., Salat pr. 12 Köpfe 3 Sgr., Sellerie 
pr. Mandel 6 Sgr. Blumenkohl a Staude 2 Sgr. 
6 Pf., Bohnen a ME. 2 Sgr., Gurken a Mandel 
1 Thlr., grüne Erbſen (Schoten) a Mtz. 3 Sgr., 
Melonen à Stück 15— 20 Sgr. 

Stettin, 29. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter ſehr 
warm. + 24° R. Barom. 27. 10. Wind Sole 
Weizen etwas lebhafter, Preiſe loco wenig verändert, 
Termine feſter, Yr 2125 C. loco gelber inländ. 88 
92 , neuer inländ. gelber 80—84 , ungar. und 
erbiſcher geringer 58— 66 % mittlerer 68—76 RL, 

iner 78--79 , 83.8584. gelber er Juli 81y,—82/, 

t 78½—78— 78 ½ bez., Septbr.Dct. 

70, 71, 71½ bez. — Roggen mehr gefragt zu 
etwas beſſeren Preiſen, Yr 2000 . loco alter 48.— 
51½ , neuer nach Qual. 53—54½ , Yr Juli 
50½— 51 K bez. Juli⸗Auguſt 50—50½ bez., ½ Br. 


ez., Juli⸗Augu 


u. Gd. Septbr. Octbr. 49—49¼ 50 bez. Frühjahr 
47, 47½¼ bez. u. Gd. — Gerſte, geringe „Par. 
1750 8, loco ungariſche, mähriſche und ſchleſiſche 43 


— 45 , mittlere 46 feine 48—48½ , 
neue geringe ungar. 46—47 , feine neue märkiſche 
53½ , Oderbrucher 72 6. Kleinigkeiten 50 , 
1500 mit Geruch 41½ K bez. — Hafer 722 
1300 loco 34 35½ , 47.508. Jer Juli 35 Br. 
u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 32 Gd., Oct. Nov. 31½ Gd. 
— Erbſen unverändert, Jr 2250 K loco Futter: 57— 
59 4860 25 60—62 % — Winter Rübſen matter, 
u 1800 e. loco 72—74¼ 75 Yr Septbr.⸗October 
5½ 3. bez. — Winterraps loco 72—77 3%, Sept. 
Oct. trockner 78 Br. — Heutiger Landmarkt! Weizen 
80—84, Roggen (für neuen) 48.54 Gerſte 4650 
Sa en er) geh und 
aps 66— Heu Tu 12½ He., oh 6—8 . 
Kartoffeln 18—21 9% an Rübsl weni — 
loco 9½ Br., 15 Juli-Auguſt 9½ Br. Septbr. Oct. 
9% Br. April Mat 9% Br. — Spiritus wenig ver. 
ändert, loco ohne Faß 19 . bez., 7er Juli-Auguſt 
18½ bez. Auguſt⸗September 18%, i ve Septbr.⸗ 
Octbr. 17½ e Br., Nov.⸗Decbr. 
16! eſtern u 4 .), Frühja 13 
e d gemeldet 3 d 42 


n bez. h \ oggen. 
ih, Negulirungspreife: Weizen 82 % Roggen 90% 

5 Nba 9½% , Spiritus 18¼ — Petroleum 
loco Kleinigkeiten 7 bez. u. Br., September: 


October 7½2 bez. u. Br. Octbr.⸗Nopbr. 77 
bez. u. Br. — Baumdbl, Malaga 21½ & tr. bez. — 
Reis Arracan 5—5 % tr. 15 

Poſen, 975 Nies 1 tamroth.] Wetter 
warm. en flau, gef. — Wispel, Juli 
47 bez. u. Br., Juli put 4 ay 17 12 
u. Gd. Auguſt⸗September 46 Br., September Setbr. 
45%, bez u. Br. — Spiritus matter, gef. 9000 
Duart, r Juli u. Auguf 17¼— ½ bez. u. Br., 
September 17¾— % bez., Gd. u. Br., October 16%, 
bez. u. Br., Novbr. 15%, Gd., Decbr. 15 Br. 

Alf an der Moſel, 26. Juli. Falls die ſpätere 
Witterung dem Water kein Schnippchen ſchlägt, 
werden die Bemühungen deſſelben reichlich belohnt 
werden. Der Stand der Trauben iſt ausgezeichnet; 
es ſind ſchon ſehr viele in den Wein gegangen und 
ſomit die ſchönſten Ausſichten auf einen zweiten 1865er 
vorhanden. Unſere Winzer wiſſen dies und beeilen 
deshalb, die mit 66er und und 67er gefüllten 
j | ; Durchſchreitet 
jest die Straßen irgend eines Moſelortes, jo 

man rechts und links an den Wänden Schiefer⸗ 


man 
erblick 


altend, wir notiren Winter⸗Raps 166—170—178 Hr, 
inter⸗Rübſen 166—172 pr er 150 C. Brutto, feinſte 
Sorten über Notiz bez. 
Schlaglein ſehr get, wir notiren Yor 150 C. 


aus dem Hauſe.“ Dadurch, daß derſelbe zu wahren gewendet, und man geht bereits an die Hülſenfrüchte. 
Spottpreiſen 8 wirdes Sehe; e leibt das Wetter ſo, dann iſt das Feld in vier⸗ 
armen Handwerkskurſchen ermöglicht, ſich an unſerem zehn ae leer xon Getreide. Das Alles war nur 5 0 ) 7 
Moſelweine nach Herzensluſt zu laben. möglich bei einer ſteten Temperatur von + 2025 | Brutto 5¾— 6¼ 6% feinſter über Notiz bez. 
amburg, 27. Juli. Der Ochſenhandel war Gr. Reaumur. — Man wird nun Zeit vollauf haben — Hanffamen ohne Umſatz. — Rapskuchen ſehr 
eute jehr ſchlecht beſte Wagre 39 à 45 ME, flauere für die Vorbereitung zur Winterſaat, nur iſt dieſe animirt, 5456 Pr der Ka, Leinkuchen 90— 
is 30 Mk. herunter. Am Markte waren 908 St. etwas beſchwerlich durch die Härte des Bodens und 93 or Ser fi 
Hornrieh, wovon 310 Reſt blieben; für England find | nur da, wo man bei Zeiten gebracht hat, iſt derſelbe Kartoffeln 20-50 Gr Ya Sack a 150 8. Br. 
nur 40 St. gekauft. Der Hammelhandel war eben: locker, was namentlich da der Fall, wo Raps bin: | 1½—2 Gr (neue 1½—2 Ir) Fer Metze. 
falls ſehr ſchlecht. Am Markte waren 2872 St. woven kommt. Dieſen wird man jetzt in acht Tagen zu be⸗ Breslau, 30. Juli. [Fondsbörſe.] Die heu⸗ 
600 unverkauft blieben. Preiſe ſtellten ſich niedriger. ſtellen anfangen. 5 : tige Börfe 50 durch die Handardon vollſtändig in 
Wien, 28. Juli. (Spiritus.) Bei äußerſt be⸗ Wie aber ſteht es um das Ergebniß der Ernte! Anſpruch genommen doch blieb die Stimmung feſt 
chränktem ' Verkehre hat ſich in effectivem Spiritus — Antwort: Im Allgemeinen gut. Raps und Rüb⸗ Reguli Co li 1868: Ruſſiſche 
5 unſerem letzten Berichte nichts Weſentliches ge⸗ ſen erinnern uns durch ihre Erkräge an die frühere Bankno are 9 . 8 5 * 
andert, dagegen haben ich die Preiſe für Termine Zeit, wo man rom Morgen 15—18 Scheffel gewon⸗ Eiſenb. Act. 130,8 ek a 2 1799 eln 
entſchieden eber behauptet. Prompte Melaſſe notirt nen. Vom Weizen kann man ein Gleiches rühmen; Tarnowitzer 81, Re b Koſel Bder, 
man 51%, kr. Fruchtwaare 51¼ kr., per Ang.:Dechr. denn auch er giebt in auten Lagen über 12 Scheffel berger 104, Warſchau Wiener 59 Amerikaner 77 
wurde zu 52 kr. per Grad geſchloſſen. und dabei die ſchönſte Qualität. Nur der Roggen Italieniſche Anleihe 53, Poln. Liguid. Und 
Wien. (Schafwolle,.) Während andere Pro- ſchlägt zurück und gewährt an vielen Orten kaum Bnierifche Anleihe — Seſterreichiſche 60er ah 777% 
ducte der Oeconomie und dem Handel große Vor- 5—8 Scheffel. Dagegen rivalifirt die Gerſte mit S eſtert. Credit 95, Minerva 38 = 
theile gewähren, iſt dieſer Artikel ſeit Jahren ein dem Weizen, und der Hafer giebt auf einzelnen O : ET 2 tli 
fortrauernder Grund zur Klage. Die Verlufte, die Strichen 18-20 Scheffel, auf anderen jedoch nur| Breslau, 30. Juli. [Am 2 0 
dabei erlitten wurden und 290 erlitten werden, ſind 5—6 Scheffel, im Sandboden noch weniger. Ueber Börſenbericht. Roggen Mag 2 Mn 
anz enorme ohne daß im Geringften Ausſicht wäre kurzes Stroh klagt man allenthalben, obgleich auch gel. 2000 Er, Yr Juli 52¼ —52 a: Dun 
für die naheſtehende Zukunft eine Beſſerung angeben da viel Ausnahmen vorkommen. ? 8,—%/, bez, u. Gd. Sept. Oetbr. 14 „=/ bez., 
zu können. * Bezifferung dieſer Verluſte geben Die exceſſive Hitze und Dürre ſetzt den Kar: October⸗Nopbr. 47. Gd. April⸗Mai 45% Br. 
wir ein einzelnes Datum an eine Qualität Wolle, toffeln, die bis jetzt noch friſch, geſund und vielver⸗ We 75 n der a 72 Br. 
welche noch vor 4-5 Jabren über 100 fl. in Silber ſprechend ſich zeigten, gewaltig zu und kommt nicht Gerſte 15 200 58%, Br.. 
bezahlt wurde, als das Agio 5 zwiſchen 130.140 bald durchdringender Regen, jo dürfte es bedenklich Hafer gef. 500 % der Juli 47 Br., Septbr.⸗ 
bewegte, iſt heute mit 65 fl. Silber nicht an Mann um fie ſtehen. Bei den Rüben ift das ſchon jetzt Oct. 43 Gd. u 81 Gd 
zu bringen. Berückſichtigt man auch das Silberagio der Fall. Heut ſcheint der Regen nahe Ge ſein; Raps ae 90% RE 
ar nicht, obwohl es bei dem Grport der Wolle in kommt er, fo ift aller Kummer gehoben. —„Genitter Rübbl ei uber 9. 8 ee 1 ut 
orzugslinie zu berückſichtigen kommt, jo ift dennoch haben wir im Laufe dieſes Monats wenig gehabt, u. Auguſt⸗Septem 10 5 Nopbr- Der 5 0 Yon 81. 
ein durchſchnittlicher Preisabfall um 40-50 PCt. an- auch waren da die Schloßen ſelten. 8 bez.“ Oetbr. Novom 1 . le r., 
zunehmen, wobei aber noch nicht die Möglichkeit ge⸗ Nachrichten aus Polen und Galizien berichten | Decbr. Jan. 9¼ Be 1 185 Br. 180% 5 
boten iſt, die vorräthige Waare wirklich zu reali. uns fo ziemlich denſelben Dana der Witterung; nur Spiritus faßt 98 7 N . 
firen, oder wie es ſonſt üblich war, die Wolle auf gingen an den Karpathen hin tarfe Gewitter. Sonſt Juli u. Juli⸗Auguſt 18 ¼ a ee x 
den Schafen, oder gar die nächſtjährigen Schurer⸗ ann man in dieſen Ländern mit der Ernte ſehr zu⸗ 18%, bez. Septhr. Octbr. 17 bez., Oct. Nov. 3 
ebniſſe zu escomptiren. Die Situation hat fick frieden fein, noch dazu, da dort die Getreidepreife Zink unverändert. iſſion 
krotz der Blüthe des Tuch⸗Geſchäftes vollſtändig — ein ſeltner Fall — höher als bei uns ſtehen, weil Die Börſen⸗Commi a 
eändert, ſeitdem die überſeeiſchen Wollen in man ſtarke Ausfuhr nach dem Köni reich Mareen g Preiſe der Tercalien. 8 
5 inem reichen Maße auf die europäiſchen und — Lithauen hat. — Im benachbarten Mähren Seftfegungen der polizeilichen Commiſſion. 
akte kommen. Ungarn vor Allem leidet unter iſt die Ernte, welche daſelbſt jo ziemlich vollendet, reslau, den 30. Juli 1868. 
dieſer Goncurrenz und wird wenn die K pinnereien ſehr reichlich ausgefallen, auch find dort die Frucht⸗ feine mittle ord. Waare 


tafeln e e mit der Aufſchrift: 3 eingebracht, der Hafer iſt gemäht, der frühe ſchon 


und Fabriken ſich ferner zurückhalten, weitere Preis- preiſe ſtark im Fallen. — Nächſt dem Getreide haben Weizen, weißer. 88—92 87 7884 S. 
ermäßigungen für feine, mittlere und grobe Sorten wir auch einen Segen an Obſt, wie lange nicht. do. gelber 84—86 83 77—81 : * 
gewähren müſſen. Das Syſtem des Abwartens und Kirſchen gab es in Unmaſſe. Um ſich davon einen Roggen 6869 65 60—62 
Lagerhaltens, obwohl begünſtigt durch verwo Ifeilerten Begriff zu machen, leſe man in unſeren Zeitungen die Gerſte . 5659 54 4550 8 
Credit, der die Magazine belehnt, hat bisher keine Anzeige eines Breslauer Handelshauſes, welches 50 Safer we we) 3 8 33—34 2 
guten Früchte getragen; man mußte bei jeder neuen Orhoft Kirſchenſaft ausbietet!! — Und in eben fol-| Erbſen 6064 38 45—52 2 
Schur dennoch losſchlagen. Der Auguſtmarkt eſth'sſcher Menge haben wir die Pflaumen; Aepfel des⸗ 5 FC * 

iſt vor der Thür und man erwartet gleich bei Beginn gleichen, aber Birnen weniger, (B. ⸗ u. H. Ztg.) Rübſen, Winterfrucht 170 164 158 Gr 
ai — — ef 51 der Er e bei nn ate Waſfertand 

nehmern und Peſſimiſten, aber Kenner des Geſchä N . 

rophezeien für den E luß der Meſſe einen noch tie⸗ Grün e it] Breslau, 30. Juli. Oberpegel: 13 F. 7 3. 
eren Rückgang. Die Antwerpener Licitation, welche bis heute Mittag am Oberpegel auf 13“ 7”, am Unter: Unterpegel: .. 


ſoeben ftatthatte, reducirte die Preiſe um 8— 10 pCt. pegel auf 9“ abgefallen. — n Folge deſſen paſſiren 
Bedarf und Nachfrage ift unerheblich. Reichenberg wi u leere em die Sondſch laß 5 ie 1 3 
und Brünn a en unanſchauliche Poſten. Die leer, 29. 5 leer ſtromauf und 30. Carl Tietze mit Fa: 
Agenten 5 alt if er Yünfer erſcheinen entweder gar ſchinen von hier nach Ranſern. In der oberen Oder 
nicht, oder Fi bern = r deer Reſerve. Vielleicht liegen maſſenhafte Holzflöße, welche auf einen beiferen 
bringt u — ung für das Wintergeſchäft gün⸗ Waſſerſtand warten, da auch ſie bei dem gegenwärtigen 
ſtigere usſic Juli. (Seide⸗ geringen Stande nicht ſchwimmen können. — Dagegen 

Lyon, 25. 0 nn Woch An unſerem Markte iſt dieſes niedrige Waſſer für den Bau ber neuen Oder⸗ 
ei ee ncht enge a brücke jebr günſrig und ſchreiten die Arbeiten rüſtig 

N 22 — 

und die in Condition gegebenen Poſten beſtehen fort. Bereits ſind die Spundwände zu den e 
t 


Verlooſungen und Kündigungen. 
— Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen. (Aus der officellen Liſte entnommen.) 
Obligatienen Litt. E. a 
Am 25. Juli 1868 ſind folgende Nummern gezogen 
worden, welche vom 1. October 1868 an bei der Haupt⸗ 
kaſſe zu Breslau bezahlt werden. 
21 Stück a 1000 Thlr. 
Nr. 59 67 207 264 282 353 464 523 1190 1246 
1291 1381 1420 1430 1457 1580 2034 2309 2487 


meiſt aus früher verkauften Ballen. enn die Um- in Kaiſertbor zu erbauenden Stirnpfeilern vo 2710 2907. er 


2 nach den ! . geſchlagen, fo daß der Fangdamm ringsum hergeſte 
lan, einen Sit 0 Be und innerhalb desſelben ſchon ſeit einigen Tagen mit 
verhält es ſich mit dem Verbrauch nicht fo In den dem bien ie begonnen iſt. Die Anfuhr 

abriken wird jo viel hergeftellt, wie die disponieln aan leichfalle fee) Fra eg 1 3 
Mittel geſtatten. Eben ſo verhält es ſich mit dem on de ES 5 ** größter Energie 5 eee 
Zurichten; alle Zurichtmühlen, welche nicht wegen — r 5 Be agpermafehine, weiche eberhald der Cie: 
Waſſermangels ſtill liegen. find eigen und 1515 geförbeite — 25 le e . 

den weitere Annahme von rg 5 hinter die Buhnen gefahren und dort dicht am Ufer 
heil ouprirter Seide, welche ankommt, ausgeladen. 


den Conſum zurückgehalten und dazu verwandt. Breslau, 30. Juli 

N 1 . = „ 30. Juli. roducten⸗ Markt. 
— Ne er nen 1 e sichten, 15 Wetter ſchön. — Der Nee Markt belebte ich in 
—.— Br gi Rs ver 8 er den Preis Allgemeinen, da zu den herab gt Preiſen ſich 
Denen ie erſchöpft iſt, u —. — einſtellte; die Just ren waren ziemli 


ird. Mit Ausnahme einiger Bengal⸗Organ⸗ 
n . elangreich. 
don nden alle conranten bearbeiteten Organ en Weizen zu niedrigeren Preiſen leicht verkäuflich, 


dalſtändig und es iſt wahrſcheinlich, daß fie fort.. We | 
a ren r 84 KA. w 78—86—92 Ser, gelber 

Ye die peciben merden, = 5 ur 7 — 768287 Hr, feinste Corte über Notiz N 

einen Einfluß auf 1.9, douranter Greges welche Roggen trotz flauer Berichte von Auswärts, 


Was dllaſſiſche Organfinen an ee Ba behaupteten ſich Preiſe vollkommen, Yr 84 74. 60— 


Vorrath in dieſen Gattungen 65—69 K, feinfter darüber bez. 
wenn der größte Theil 2 10 den Falch uten l Gerſte gut preishaltend, Jr 74 #4, 48—55 He, 
befindlichen Ballen nicht bereits dem Verbrauch zu weiße 57. 59 pr, feinſte über Notiz bez. Pr; 
gehörte. Ueberhaupt wird ſich unſer Vorrath den⸗ Hafer ſehr feſt, alter 3539 . J 50 Cd, 
noch nur mühſam heben können, und man kann er- neuer 3436 ’r, feinſter über Notiz bez. 5 
warten, daß unſere Preiſe eine große Feſtigkeit pe, Hülſenfrüchte ohne Umſatz. 2155 ne n 
halten, wenn auch die Umſätze ſchwach find und das wenig angeboten, 6367 % Fukter⸗Erb en 56— 
Geſchäft momentan ftill iſt. In Condition wurden 39 Ar Ar 90 be. — Wicke n Pr 90 8, 580 = 
Diele Woche eingetragen 790 Ballen, 1 Kit, 88 gerte 55 5 . ea 
575 55 2 8 8 rirt, — . „ 
gegen 57,297 Kil. in der Parallelwoche dane 42. Affe Mm Sac ee 115 Kune 
. 5 kin 70 €. 5256 Gr nominell, ge ohne 
, Aus Schleſien, 24. Juli. Eine jo frühe Ernte, Umſatz, wir notiren 32 bis 70 Se Yr 100 C. — 
die noch dazu fo raſch vollendet wird, wie die heu- Roher Hirſe 75—82 Gr Jer 84 4. Alter rother 
rige, iſt eine roße Seltenheit. Bereits iſt der Rog⸗ Kleeſamen ſehr ge agt, 1114 Yr Kah 
gen in der Scheuer, Weizen und Gerſte werden eben! Oelſaaten blieben bei ſchwachen Zufuhren preis⸗ 


6716 6801 6919 7359 7698 7987 8067 8136 8146 
8233 8777 8898 8918 8929 9023 9081 9118 9128 
9463 9882 10127 10217 10223 10244 10261 10267 
10844 11051 11059 11068 11515 11603 12338 12479 
12673 12681 12880 13021 13049 13057 13080 13219 
13295 13393 13395 13450 13734 13775 13942 14218 
14421 14454 14536 14601 14777 14778 14779 14841 
14864 14967 15081 15128 15619 15641 15713 15965 
16118 16195 16507 16592 16664 16680 16711 16721 
16761 16780 16825 16874 17095 17559 17600 17880 
18170 18333 18340 18404 18478 18618 18728 18824 
18844 18956 19313 19323 19815. 
Reſtanten (1865). 

a 1000 Thlr. Nr. 2081. 

a 500 Thlr. Nr. 5050. 

a 100 Thlr. Nr. 469 472 537 991 3332 5628 
5958 6083 6476 6905 8127 9225 10121 10656 11571 


17726 18644. } 
Reſtanten (1866). 
a 000 5 e e 5 
a Thlr. Nr. 5 J = 
9928 

a 100 Thlr. Nr. 1340 2609 3869 4:6 6377 
10330 10481 99759 11659 11866 12050 12065 12634 
15733. . 8 


Reſtanten (1867). 
2 1000 Thlr. Nr. 382 765 1339 1631 2415 2585. 
2 a 500 Thlr. Nr. 839 1077 1971 3097 3179 3949 
4037 4593. 
a 100 Tolr. Nr. 4 1984 2156 2637 2659 2997 
3428 3809 4772 4927 5355 5358 5572 6560 6592 
6661 8352 10319 11090 11227 11267 11268 11362 
12273 13256 13727 3890 13950 14221 14878 15324 
15364 16030 16256 17204 17580 19636 19703. 
Obligationen Litt. F. I. Emiss. 
8 Stück a 1000 Thlr. 
Nr. 142 269 44 805 817 958 1093 1426. 
16 Stück a 500 Thlr. 

Nr. 133 323 603 6°0 1052 1108 1274 1721 1774 

1987 2302 2350 2525 2622 2665 2850. 
36 Stück a 100 Thlr. 

Nr. 305 368 544 756 1052 1410 1470 21013377 
3927 4095 4233 4404 4589 4816 4823 4901 4964 
5440 5443 5591 5679 58:7 6595 6668 6841 7408 
7607 8602 8899 9567 9469 9543 9819 9:83 10154. 

Reſtanten (1866). 
a 100 Thlr. Nr. 1358 4822 8474. 

Reſtanten (1867). 
a 1000 Thlr. Nr. 1306. 
a 100 Thlr. Nr. 5417 8910. 

II. Emiss. 

10 Stück a 100 Thlr. 

Nr. 10709 10915 11515 11579 11680 12176 12267 


12271 12335 12424. 


Concurs⸗Nachrichten. 

Berlin, 29. Juli. In dem Concurſe über das 

Vermögen der Kaufleute Ernſt Emil Louis und Theodor 

Ernſt Ludwig Tropp, Firma Gebrüder Tropp be: 
5 ſchloſſen die Gläubiger im Wahltermin: die Maſſe, 
ER welche etwa 30 % enthält und zu deren definitivem 
Verwalter der Kaufmann Schäffer gewählt worden ift, 
25 durch Auction zu realiſiren und die Gemeinſchuldner 
. aus der Concurshaft zu entlaſſen. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fr. Grüß- 
macher zu Straßburg N. M. (Kreisgericht Prenzlau) 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungsein⸗ 
fleuung 25. Juli; einftweiliger Verwalter Rentier Sei⸗ 
del zu Prenzlau; erſter Termin 8. Auguſt. 

— Ueber das Vermögen der Wittwe Färber Wil- 
beim Buddeberg, Eliſabeth geb. Böddecker, in 
Gütersloh (Kreisgericht Bielefeld), iſt der kaufmän⸗ 
0 niſche Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 24. Juli; 
E eiaftweiliger Verwalter Commiſſionair Beyer zu Biele: 
| feld; erfter Termin 14. Auguſt. 

— Ueber das Vermögen des Hobelfabrikanten 
0 Ludwig Franz Thullot zu Anholt (Kreisgericht Borken) 
ö iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungsein⸗ 
ftellung 1. Juni; einſtweiliger Verwalter Kreisgerichts⸗ 
Secretair Spe. ing zu Bochhold; erfter Termin 7. Auguſt. 
Ueber das Vermögen des Geſellſchaftswirths 
Ferdinand Hermann Ochs in Auerbach (Königreich 
E Sachſen ift der Concurs eröffnet; erſter Termin 12. 
8 October. 

E — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Sigismund 
a Slomowski zu Poſen iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet; Zahlungs einſtellung 13. Juli; einſtweiliger 
Verwalter Agent Heinrich Roſenthal daſelbſt; erſter 

Termin 10. Auguſt. 
— ueber das Vermögen des Buchdruckers und 
Eduard Kremp zu Wongrowiee iſt der 
Coneurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 25. 


Wenns * 


Kaufmanns 
5 kaufmänniſche i 

Juli; einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Roer⸗daſelbſt; 
7 erſter Termin 5. Auguſt. 

9 7 — Ueber das Vermögen der Handelsfirma Gebr. 
Schneider zu Werdau (Königreſch Sachſen,) ſowie 
über das Privatvermögen der Inhaber derſelben, Carl 
Herrmann Schneider und Carl Ferdinand Schneider 
8 iſt der Concurs eröffnet; erſter Termin 12. 

ctober. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Hamburg, 26. Juli. Das Hamburg- New Norker 
oft⸗Dampfſchiff „Saxonia,“ Capitain Kier, am 14. 
uli von New Hork abgegangen, iſt nach einer Reife 
von 11 Tagen 11 Stunden am 26. d. Mis. 1 Uhr 
Mittags in Cowes angekommen, und hat, nachdem es 
daſelbſt die Verein. Stagten⸗Poſt, ſowie die für Sout⸗ 
hampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, 
um 3 Uhr die Reife nach Hamburg ſortgeſetzt. Das 
ſelbe überbringt 89 Paſſagiere, 61 Briefſäcke, 600 Tons 
Ladung, 268,600 Doll. Contanten. 


Neueſte Me (W. T. B.) 

Paris, 28. Juli, Abds. (Verſpätet eingetroffen. 
In der gerichtlichen Verhandlung wider den ah 
Mobilier wird der Appellhof am Sonnabend das Ur⸗ 
theil fällen. 5 8 

„France“ zufolge wird der Kaiſer zu dem Na⸗ 
poleonsfeſte am 15. Auguft nach Paris kommen und 
Sigl dine eine große Revue abhalten. Daſſelbe 
Bla . daß die Emiſſton der neuen Anleihe 
Mitte Auguſt erfolgen werde. Een, 

London, 29. Juli. Per Dampfer eingegangenen 
Nachrichten aus New⸗Jork vom 16. d. zufolge hat 
der Senat eine Bill angenommen, durch welche die 
Emiſſton von 25 Mill. Dollars dreiprocentiger, in 
Papier zahlbarer Certificate Behufs Einlöſung der 
ausſtehenden Compound Intereſt Notes gene migt 
wird. — Nachrichten aus Port⸗au⸗Prince melden, daß 
Salnave ſich zum Kaiſer | 
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Telegraphiſche Oepeſchen. 


: urs vom 
Weizen. Feſt. 23 Juli 
N sn en] 63% 

Septbr.-Octbr. . 68%: 637 
Roggen. Befeſtigend. 

78 Ju. 14 49 

Ceptbr tc ; 9*% 38 

Septbr.⸗Octbr. 49 | 

Rüböl. Still. 8 | . 

Yr Feu Bab I |: 0% 

Septbr.⸗Octbr. 9 9 
Spiritus. a ; | 1 
7 Juli-Auguſt 18% 18“ 

Auguſt⸗Septbr. 18 „19 

Septbr.⸗Oetbr. 17% 13 177 
Fonds und Actien. Feſt. 

Staatsſchuldſcheine 83860 83 70 
eibur ger 119 120% 
ilhelmsbahn 104% | 104% 

Oberſchleſ. Lit. A. 188 187 

Tarnowitzer 31 81 

Warſchau⸗Wiener. 597% 59% 

Defterr. Credit ; 960 | 94% 

Oeſterr. 1860er Looſe , 
9 Liquid.⸗Pfandbr. 56 55 

Italiener 132 534 53} 

Amerikaner 767 775 

1 Banknoten 82% 82% 
tettin, 30. Juli. Cours v 

Weizen. Schluß ſtiller. 29 i 
Yır Juli 8 1 5 8 Br 82%, aka 
Juli⸗Auguſt 785 785 

Septbr. Oetb r. 11% 7¹ 

Roggen. Schluß ſtiller. 

r DR 50% 
Juli⸗Auguſt 51% 50% 

„Septbr.⸗Octbr. 50 49% 

5 übö 15 1 ii 
Juli⸗Auguſt 70 97 
Septbr. Oetbr. 9% | 35 

Spiritus. Feſt. | 

ME SUN en... 22005 10% 18% 
Auguſt⸗Septbr. 18% 18% 
Septbr.⸗Oetbr. 17% 17% 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


dieſes Blattes no 


nicht eingetroffen. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Berlin, 30. Juli. (Schlnß⸗Courfe.) 5 Uhr. ma et 29. Juli, Nachm. 


t. Weizen und Roggen ohne“ auftut. Weizen 
N 7 2 . auflu 7 € 
auf Termine niedriger. Weizen der Er 5400 41 
netto 127 Bancothaler Br., 126 Gd., dr Suli-Auguft 
125 Br. u. Gd. er Herbſt 119 Br. 118 ½ Gd. 
Roggen Nr Juli 5000 4. Brutto 96%, Br., 95%, 
Gd. er Juli⸗Auguſt 88 Br., 87½ Gd., der Herbit 
85 Br., 84 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl ruhig, loco 
20, 777 Auguſt 20 ¼, der Oct. 20%. Spiritus ſehr 
geſchäftslos. Kaffee gutes Geſchäft. Zink leblos. — 
Be 1 g 
aris, 29. Juli, Nachmittags. Rüböl Yr Juli 

83, 50, 7er Eeptenber Hehn 840 50. Men e Jul 
87, 00, J. Sept.⸗Decbr. 64, 50 matt. Spiritus Jer 
Juli 74, 00 Baiſſe. — Wetter regneriſch. ; 

London, 29. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zuführen ſeit letztem Montag: 
Weizen 11,600, Gerſte 4690, Hafer 18,710 Quarters. 
Schwacher Marktbeſuch. Weizen faſt geſchäftslos. 
Preiſe gegen Montag unverändert, nominell. Mehl 
geſchäftslos. Leinöl loco Hull 30¼½. — Regen. 

Liverpool, 29. Juli, Mittags. Baumwolle: 8000 
Ballen 1 Flau. Notirungen ſchwierig, für 
chwimmende Waare etwas beſſere Frage. — Middlin 
kernh % Moin Br ine aniſche 9% fair Dhol 

„ middling fair ollerah 7½, fai 

7, New Oomra 7 /. 6 

Newyork, 29. Juli, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 110%, Gold⸗Agio 44⅛ Bonds 114½, Baum⸗ 
wolle 29½, Petroleum 34⅜, Mehl 8, 45. 5 
— — — ̃ —E——‚UEÿ—örũAw— — — 


Ein erfahrener, tüchtiger Kaufmann, 


der der doppelt⸗italieniſchen Buchführung und der 
Correſpondenz vollſtändig mächtig iſt und gute Zeu 
niſſe aufzuweiſen hat, kann ſich unter der Adreſſe 
A. B. C. Breslau poste restante, unter Beifügung 
der Abſchrift der Atteſte franco melden. 


Bekanntmachung. 

Um die mit dem Beginn dieſes Jahres außer Ge⸗ 
brauch geſetzten preußiſchen Franco⸗Couverts zu 1 und 
2 Sgr. in geeigneter Weiſe zu verwerthen, iſt die Be⸗ 
ſtimmung getroffen worden, daß dieſelben mit gangbaren 
Freimarken von gleichem Nennwerthe beklebt und dem⸗ 
nächſt zum Preiſe von 1 Sgr. 1 Pf., reſp. 2 Sgr. 1 Pf. 
pro Stück verkauft werden. 

Seitens der hieſigen königl. Staats ⸗ Druckerei wer- 
den die aufgeklebten norddeutſchen Freimarken mit einem 
beionderen viereckigen Stempelaufdruck von ſilbergrauer 
Farbe verſeben, welcher in Diamantſchrift die Worte: 
„Norddeutſcher Poſtbezirk“ in ſechszigmaliger Wieder⸗ 
holung trägt und die Marke an allen vier Seiten um 
einige Linien überragt. 

Die mit norddeutſchen Marken überklebten früheren 
preußiſchen Franco Couverts werden zunächſt nur von 
den Poſt-Anſtalten in Berlin, Breslau, Cöln, Danzig, 
Frankfurt a. O., Königsberg i. Pr. Magdeburg, Polen 
und Stettin debitirt. 

Berlin, den 24. Juli 1868. 

General-Post-Amt. 
v. Phyilipsborn. 


Breslauer Börse vom 30. Juli 1868. 


Prioritäten, 


Gold und 


Preuss. Anl. v. 1859 5 
A d. 
do. 

Staats-Schuldsch. . 

Prämien-Anl. 1855 

Bresl. Stadt-Oblig. 

do, do, 4 

Pos. Pfandbr., alte 4 

do, 

do. do neue 4 

Schl. Pfandbriefe & 

1000 Thlr. 
do, Pfandbr Lt. A. 
do. Rust,-Pfandbr. | 
do. Pfandbr. Lt. C. 


do, do. Lt. B. 
do do. do. 
Schl. 
Posener do 


Schl. Pr-Hülfsk.-O. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 

do. 0 
Oberschl. Priorität. 


do. do. 
do. Lit. F. 3 
do. Lit. G. 4 


R. Oderufer-B. St.-P. 5 
Märk.-Posener do. 
Neisse-Brieger do 


Wilh.-B., Cosel-Odb. 
do. do. 
do. Stamm- 5 
do do. 
Ducaten 


Louisd'or 
Russ, Bank-Billets . 


N 
3 


do. do. 33 


4 
4 
4 
4 
3 
Rentenbriefe : 
4 
4 
4 


Papiergeld. 
103% B. 


85% — , bz. 


Eisenbahn-stamm-Aetien. 
Bresl - Schw -Freib 4 120 B. 
Fried. -Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-"rieger *.. 4 
Niederschl,-Märk |4 
Oberschl, Lt. Au C 3 
do. Lit. B 3 
Oppeln-Tarnowitz 5 | 81 B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 81% B. 
Cosel-Oderberg.. 4 | 104—% bz. 
Gal Carl-Ludw S P. 5 
Warschau-Wien . . 5 59½ B. 
Ausländische Fonds. 


| 187% bz. u. G. 
| 


Amerikaner 6771 —77 ba. 
82% bz Italienische Anleihe 5 | 53% —% ba. 
91% bz. Poln. Pfandbriefe 4 . 
91½ B. Poln. Liquid.-Sch 4 | 56 B. 
91½ B. Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. | | 83% 6. 
A Krakau-Obers, Obl.|4 | — 
: e 38 
er Oesterr. Loose 77 G. 
8 bi „ 86 | 
* B. Baierische Anleihe. 4 — 
ma Diverse Aetien. 
854 B 1 Gas-Act. 5 Ag 
18 iner va 5 . 
7175 E Schles. Feuer-Vers 4 A 38 ba. u. G. 
86 B. Schl. Zinkh.-Actien 
93% bz do. do. St.-Pr. 44 — 
9175 1 Schlesische Bank 4 | 116% 6. 
925. Oesterr. Credit-. 5 95% 4 bz. 
= Weehsel-Course 
= Amsterdam .. k. S. 143% 
— do. 2M. 142% 6 
er Hamburg.. . . k. S. 151% B 
— do. 2 M. 150% bz 
— = ee 541 er De 
d. 6.23% bz. 
97 B. Faris 2 M. 81 G. 
111% 6. Wien 5 W. . . k. S. 89% bz. 
824 —83 baz. u. B. 2 M. 88% bz. 


do. 2 
proclamivt habe. Oesterr. Währung. | 89 —%, be. Warschau9oSE |8 T.| — 
B Ta Herausgebers. Drück von Leopold Freund im Breslau. 


Verantwortlicher Nedactenr und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des 


